zum Amtsblatt 


(Beilage der 


> Polizeiliche Angelegenheiten. 

1785 Der jetzige Aufenthaltsort des Maurers 

Adolf Kundt, früher in Königsberg i. Pr, welcher der 

wiſſentlich falſchen Anſchuldigung beſchuldigt iſt, iſt une 

dekannt. Ich erſuche alle Behörden, denen bekannt ſein 

ſollte, wo ſich Kundt z. Z. aufbält, mir davon um⸗ 

gehend zu den Akten J Nr. 33691 Nachricht zu geben. 
Inſterburg. den 15. Juli 1892. f 

Königliches Landgericht 

u Der Unterſuchungsrichter. 

3786 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltortes: 

1. des Maurers Hermann Carl Montag, fruher in 
Berlin, Lübbenerſtraße 12, bei Schnabel wohnhaft, 
geboren den 22. April 1868 zu Petersdorf Kreis 
Wehlau, evangeliſcher Religion, 
des Maurers Adolf Franz Warſchun, früher in 
Pillau, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren den 
28. Januar 1869 zu Leſſin Kreis Wehlau, 
evangeliſcher Religion, 
zu unſeren Akten D 7590 wird erſucht. 

Pillau, den 12. Auguſt 1892. 
3 Königliches Amtsgericht. 

282 Die Wittwe Marianna Baranowski von hier, 
welche unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, hat ſich 
beimlich von hier entfernt. 

N Es wird erſucht, auf dieſelbe zu fahnden und uns 
m Ermittelungsfalle ihren Aufenthaltsort mitzuthellen, 
h Die p. Baranowski iſt 42 Jahre alt, katholiſch, 
at hellblondes Haar, blaue Augen und iſt 1,55 m groß. 

Culm, den 18 Auguſt 1892. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

a2 Steckbriefe. 
O 88 Gegen den Arbeiter Johann Bednarek, zuletzt 
ax 360 wohnhaft, geboren am 2. März 1868 zu 
a unehelicher Sohn der Marianna Bednarek, 
4 flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
vo 9 Urcheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
11 11. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 

Monat vollſtreckt werden. 
nächf Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
. Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 

her zu den Akten X D 199192 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 8. Auguft 1892. 
R önigliches Amtsgericht 12. 
mie e Gegen den Schloſſer Friedrich Möhrke, 
; in Coeslin, Junkerſtraß: 18, geboren am 
cdember 1860 zu Ehlenskrug Kreis Fiſchhauſen, 
gef, Sohn des Carl Möhrke und der Johanna 
ne geb. Möhrke, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


van 


Juſt 


5 


ffentlicher 
Königlichen 


Ausgegeben, Danzig, den 27. August 


Anzeiger. 


Danzig No. 35). 


Regierung zu 


borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts 14 zu Danzig vom 15. Dezember 1891 
erkannte Geldſtrafe von 3 Mark oder 1 Tag Gefäng niß 
vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er ſich 
über die Zahlung der Geldſtrafe nicht auszuweiſen 
vermag. Auch wird erſucht, Nachricht hierher zu den 
Akten X C 175/91 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 6. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2790 Der zur Nachhaft beſtimmte Landftreicher, 
Fiſcher, Paul Olklewicz iſt geſtern, während feiner Be⸗ 
ſchäftigung auf dem hieſigen Marktplatz entlaufen. 

Es wird erſucht, auf den p. Olkiewicz zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und der Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu Konitz zuführen zu laſſen. 

Geburtsort unbekannt, arbeitete häufig bei einem 
Fiſcher in Bienkowko, ſonſt ohne Domizil, Religion 
katholiſch, Alter etwa 50 Jahre, Größe etwa 1,55 bis 
1,60 m, Haare dunkel, etwas grau, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Augen braun, etwas ſtechender Blick, 
Raſe roth vom Trunke, Schnurrbart, Kinn und Vollbart 
etwa 5 mm lang, grau, Geſichtsfarbe roth vom Trunke, 
Geſtalt geſetzt, etwas gebückter Gang, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Bekleicung: Hut, einen kurzen abgetragenen Rock, 
eine Gefangenenhoſe vom hiefigen Amtsgerichtsgefängniß, 
ein dunkelblaues, baumwollenes Hemde, Holzpantoffeln, 
auf dem rechten Fuß einen Sock. 

Culm, den 12. Auzuſt 1892. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
3791 Der Tiſchlergeſelle Friedrich Krüger, früher 
bierſelbſt, ſpäter in Belgard a. P. und angeblich in 
Stargard i. Pomm., jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt 
durch rechtskräftiges Urtheil des hieſigen Königlichen 
Schöffengerichts vom 7. März 1892 wegen Uebertretung 
des 8 360 Nr. 11 Strafgeſetzbuchs zu 15 Mark Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 3 Tagen Haft und zur Tragung der Koſten 
(welche 5,60 Mark betragen) verurtheilt. 

Es wird um Herbeiführung der Strafvollſtreckung 
und Nachricht davon hierher zu den Akten E 95/92 
erfucht. 

Lauenburg i. Pomm., den 3. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3792 Der Saneidergeſelle Johann Ziemeck, geboren 
am 20. Juni 1870 zu Sensburg, befindet fich wegen 
Betruges in Unterſuchung und iit Haftbefehl gegen ihn 
erlaſſen, weil er ſich verborgen hält. 
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Es wird um Verhaftung und Ablieferung an das 
nächfte Gerichtsgefängniß, ſowie um Nachricht zu den 
Alten Prozeß⸗Liſte 926/91 erſucht. 

Marienburg, den 15. Auguft 1892. 

Der Amts⸗Anwalt. 


3793 Gegen den Arbeiter Michael Kuczewski, am 


24. März 1863 zu Gr. Burten Kreis Allenſtein geboren, 
katholiſch, und zuletzt in Gerdin Kreis Dirſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten III J 570/92 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 29 Jagre, Größe lm 61 em, 
Stotur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, Bart 
blond (Anflug von Schnurrbart), Augenbrauen blond, 
Augen blau, kurzſichtig, Zähne vollſtändig, Kinn klein, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, Sprache polniſch, 
gebrochen deutſch. 

Kleidung: Arbeitsjaquet, graue Weſte, 2 Paar 
graue Hoſen, geſtreiftes Hemd, graues Halstuch, 1 Paar 
Stiefel, ſchwarze Tuchmütze, Leibriemen, rothbuntes 
Taſchentuch. 

Danzig, den 16. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3794 Gegen den Schneidergeſellen Auguſt Baaſe, 
geboren am 25. November 1862 zu Carthaus, zuletzt 
in Cumehnen wohnhaft geweſen, welcher flüchtig tft, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J III 579/92. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1 m 65 om, 
Statur ſchwach etwas gebeugt, Haare blond, Stirn hoch, 
blonden Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Naſe gedrückt, Mund breit, aufgeworfene Lippen, Zähne 
vollſtändig, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe bleich, 
Sprache deutſch, ruſſiſch, polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Hand 
einen Stern, auf der linken am Gelenk einen Ring ein⸗ 
tätowirt. 

Königsberg, den 15. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3795 Gegen den Hausburſchen Franz Freter aus 
Schöneberg Kreis Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Landgerichts⸗Gefängniß zu Wiesbaden abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, mittelgroß, geboren 
17. Dezember 1869, Haare dunkelblond, Statur geſetzt, 
Augen etwas entzündet, Geficht roth, friſch 

Kleidung: trägt braungrauen weichen Filzhut und 
Jägerjaquet. 

Wiesbaden, den 16. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3796 Gegen den Arbeiter Wilhelm Hopp, früher 
in Möskenberg Kreis Elbing, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


. . ————— 


zu Elbing vom 5. Juli 1892 erkannte Gefüngnißſtrafe 
von ſechs Wochen und eine Haftſtrafe von zwei Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
D 27/92. 

Elbing, den 4. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 5. 


3797 Gegen den Arbelter Franz Objartel, ohne 
feſten Wohnſitz, zuletzt in der Gemarkung Rieſenkirch 
aufbaltfam, geboren am 13. Dezember 1858 in Inſterburg, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dleb⸗ 
ſtahls vom Amtsgericht Rieſenburg verhängt. 

Es wird erſuchr, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten J 1440/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,66 m, 
Haare ſchwarz, Augen grau. 

Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Arm 
einen Kranz mit Krone und den Buchſtaben F. O. g. 1858. 

Elbing, den 17. Auguſt 1892. 

Der Erfte Staate anwalt. 


3798 Gegen den am 20. September 1866 in 
Silberbach Kreis Mohrungen geborenen Arbeiter Auguſt 
Pohl aus Lindenau, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zn Marienburg 
vom 28. Juli 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1. Mongt vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. D 272/92. 
Marienburg, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3799 Gegen den Knecht Oscar Gobdeng, zuletzt in 
Naſſenhuben Kreis Danziger Niederung aufhaltſam, ge 
boren am 11. November 1868 zu Prauſt, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 1 des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 21. Juni 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von noch 1 Monat vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
M 1 217/92 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur ſchlank, Haare röthlich blond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollzählig, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Ohrenfluß rechts. 

Danzig, den 17. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3800 Gegen die Kellnerin Anna Bukmachowskli in 
Dirſchau, Elbing, Danzig und Graudenz aufhaltſam 
geweſen, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchan vom 2. Juni 
1892 erkannte Geldſtrafe von 6 Mark im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 


* * 4 


. wird erſucht, dieſelbe falls ſie die Geldftra 
Mit zahlen oder die Zahlung derſelben nicht nachweiſen 
kann, zu verhaften, in das nächſte Juſtizgefängniß zur 
Vollſtreckung der ſubſtituirten Haftſtrafe abzuliefern und 
Nerher zu den Akten I E 73192 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 16. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


32801 Gegen die Arbeiterwittwe Magdalena Zitzkowski 
geb. Wisniewska aus Neuhof, welche flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Dirfhau vom 14. Juli 1892 erkannte Geldſtrafe von 
90 Mark im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 
2 Tagen vollſtreckt werden. 


1 


fe 
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3806 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Krauſe, 
früher in Bißau aufhaltſam, geboren am 14. Februar 1871 
zu Ramkau, unter dem 13. Juli 1891 erlaſſene, in 
Nr. 30 dieſes Blottes aufgenommene Steckbrief wird 


erneuert. Actenzeichen: X D. 63490. 


Es wird erſucht, dieſelbe, falls ſie die erkannte 


Geldſtrafe nicht zahlen oder deren Zahlung nicht nach⸗ 
weiſen kann, zu verhaften, in das nächſte Juſtizgefängniß 
zur Vollſtreckung der Haftſtrafe abzuliefern und hierher 
zu den Akten I C 492 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 16. Auguſt 1892. 
l Königliches Amtsgericht. 
9.80 2 Gegen den Arbeiter Julius Gniwitz ohne 
omizil am 17. Auguſt 1851 in Königsberg i. P. 


geboren, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ 


oruch verhängt. 
nächſte 
zu geb 


Raſtenburg, den 18. Auguſt 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Juftizgefängniß abzuliefern und mir Nachricht 
en. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 


Asoa Gegen den am 30. Mai 1873 zu Zinten 


Kreſſes Heiligenbeil geborenen Färbergeſellen Max Still, 
fg bt in Oſterode aufhaltſam, welcher flüchtig iſt und 
lch verborgen bält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 
101 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
alte Juftizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
239092 Mittheilung zu machen. 
Allenſtein, den 19. Auguſt 1892. 

5 Königliche Staatsanwaliſchaft. 
Wien Gegen den Arbeiter Johann Wittkowski aus 

enberg, geboren 20. November 1872 zu Neuteich, 


Danzig, den 10. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3807 Der Hinter dem Arbeiter Johann Kaczerowski 
aus Oftrowitt unterm 27. Mai 1892 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Brauns berg, den 13. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3808 Der binter dem Inſpector Auguſt Walter 
unter dem 14. Mai 1892 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
zeichen: J 2526091. 
Elbing, den 11. Aupuſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3809 Der gegen Julius Gronau, Fabrikarbeiter, 
geb. 


zu Oliva am 15. Dezember 1858 unterm 
18. Mai 1892 erneuerte Steckbrief, wird hierdurch noch⸗ 
mals erneuert. 
Geilenkirchen, dun 13. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
32810 Der am 22. Oktober 1891 gegen den Böttcher⸗ 
geſellen Theophil Sawicki aus Berent erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Berent, den 16. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3811 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Rumpe 
und Genoſſen unter den 7. Junt 1889 crlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
mit Ausnahme des unter Nr. 3 aufgeführten Anton 
Rybandt erneuert. Aktenzeichen: III c M I 44/89. 
Danzig, den 17. Auguſt 1892. 
Der Erſte Stoatsanwolt. 


3812 Der hinter dem Schmiedeburſchen Ferdinand 


Kuſchel unter dem 22. October 1888 erlaſſene, in Nr. 


er fi verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


gericht Elbing verhängt. 
das fe 8 
zu dle le Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
en Acten L 6492 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 17. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2805 Der hinter dem Zimmermann Joſeph 
3 auch Tomoßinski aus Okollo bei Bromberg 


em 24. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenzeichen: II J 60900 b 
Graudenz, den 8. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


gen schweren Diebſtahls von dem Königlichen Lande | 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


| 
| 
| 


— 


12 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Kgl. 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. J 2181/88. 

Stuhm, den 13. Augzuft 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
813 Der unterm 5. d. M. hinter dem Au beiter 
Johann Putzkli aus Parpahren erlaſſene Stedbrief iſt 

erledigt. 

Marienburg, den 13. Auguſt 1892. 

Königlichts Amtsgericht. 

3811 Der unterm 11. Octobec 1886 hinter den 
Arbeiter Karl Ludwig Plewe aus Wußeken erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Stolp, den 13. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. g 

5815 Der hinter den Arbeiter Paul Bangnowski 
aus Gemlitz unter dem 28. Juli 1892 erlaſſene, in 


„ 


f Nr. 72 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 


1 
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erledigt. 
Danzig, den 13. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3816 Der gegen den Knecht Franz Lindenau früher | 
zu Neumark Oſtpr. unter dem 9. Juli 1890 im Anzeiger 
für 1890 Stück 29 Seite 432 Nr. 2882 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Mühlhauſen Oftpr., den 16. Auguſt 1892 
Königliches Amtsgericht. | 
3812 Der hinter dem Eiſenbahnarbeiter Ernſt 
Schimmelpfennig aus Allenſtein unterm 27. Mai 1892 | 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Braunsberg, den 13. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3818 Der hinter dem Matroſen Eduard Seefeldt | 
unter dem 18. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 27 diefes | 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3819 Der hinter 
1. dem Arbeiter Franz Dembler, 
2. der Arbeiterfrau Marie Dembler 

aus Parpahren unter 2. Auguſt cr. erlaffene und in 
Nr. 33 dieſes Blattes pro 1892 aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erler igt. 

Marienburg, den 17. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 4. 
3820 Der hinter dem Losmann Friedrich Labuſch 
aus Snopken unter dem 29. März 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 11. Auguſt 1892. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 
3821 Der unterm 20. Juli 1892 hinter dem 
Arbeiter Johann Putzki aus Parpahren erlaſſene und in 
Nr. 31 des öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung 
von Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 13. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
822 Der in den Akten D 496/90 unterm 
20. November 1890 hinter den Arbeiter Emil Eugen 
Brandt aus Elbing erlaſſene Steckbrief iſt durch die 
Ergreifung des p. Brandt erledigt. 

Spandau, den 11. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3823 Der unter dem 13. Juni 1892 hinter der 
unverehelichten Johanna Florian aus Holländerei er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 15. Auguſt 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3824 Der Hinter dem Mechaniker Joſef Beutel, 
unbekannten Aufenthalts. unter dem 6. Januar 1892 
erlaſſene, in Nr. 3 für 92 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. Auguft 1892. 
Der Erfie Amtsanwalt. 


iſt 3825 Der hinter den Arbeiter Jakob Guttowski 
aus Gr. Leſewitz unter dem 18. Mat 1892 erlaſſene, 
in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
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Elbing, den 18. August 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3626 Der unterm 16. Juni 1891 hinter der un⸗ 


verehelichten Arbeiterin Anna Quiatlowski aus Kniodowko 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Allenſtein, den 19. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3827 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Albert 


Meklenburger unter dem 23. Januar 1891 erlaſſene, 
in Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 


Elbing, den 16. August 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3828 Der unterm 25. April 1891 hinter dem 


Tagelöhner Auguft Böck aus Gr. Montau erlaſſene und 
in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


erledigt. 
Marienburg, den 16. Auguſt 1892. 
Königliches Amtegericht 4. 
3820 Der unterm 22. Dezember 1891 hinter der 
unverehelichten Marie Eliſabeth Rach erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. N 
Königsberg, den 15. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
38380 Der hinter den Arbeiter Johann Carl Wojahn 
aus Stawies unter dem 9. d. M. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3831 Der hinter dem Arbeiter Gottfried Hannemann 
aus Alt⸗Hütte unter dem 26. Juli 1892 erlaſſene, in 
Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


erledigt. 


Danzig, den 18. Auguft 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3632 Der hinter die Heerespflichtigen Jeſef Mynga und 
153 Genoſſen unter dem 11. Juli 1887 erlaſſene, in 
Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt be⸗ 
züglich des unter Nr. 46 aufgeführten Joſef Pionke, 
geboren am 10. März 1865 zu Gr. Dennemörſe erledigt. 
Danzig, den 17. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3633 Der unterm 5. Auguſt 1892 hinter den 
Knecht Friedrich Baum erlaſſene und in Nr. 33 des 


öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung von 


Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 18. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3834 Der hinter den Heizer Jobann Görke unter 
dem 14. April cr. erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Auguſt 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


wen h * l > N 
Der am 16. April 1891 binter den Schuh ⸗ 
nachergeſellen Anton Kaps erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Zoppot, den 15. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3836 Der hinter dem Arbetter Guftav Reinhold 
Auguſt Behnke in Nr. 52 pro 1891 unter 5628 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 12. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


3837 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oxhöft Band 48 I Blatt 32 
rtikel 29 auf den Namen der Joſef und Marie geb. 
Neyke „Ciskowski jun. ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Oxhöft Kreis Putzig belegene Grundftück am 29. Ok⸗ 
tober 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 
6 Das Grundſtück iſt mit 2,05 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,64,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 
75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlogt. 
uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
rundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 in 
den Dienftnunt en eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
on ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermer!s 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
Päteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und dei 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
nſprüche im Range zurücktreten. 
be Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
kefprugen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
be gerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
rundſtücks tritt. 
wird Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 31. Oktober 1892, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
erichtsftelle, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. Auguſt 1892. 

38 Königliches Amtsgericht. 

ne Im Wege der Zwangevollſtreckung fol das 
5 rundbuche von Altfelde Band II Blatt 16 auf den 
übel des Molkers Carl Lettau und ſeiner Ehefrau 

mitta 


eri 98 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 


chtsſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 
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ihelmine geb. Hinz eingetragene, in Altfelde (Langereihe) 
Grunoſtück am 12. Oktober 1892, Vor⸗ 


| . 


dagegen richt zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Geric teſchreiberei, Zimmer Nr 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 1 verkündet werden. 

Marienburg, den 11. Auguft 1892. k 

Königliches Amtsgericht. 

8309 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 25 Blatt 932, 
auf den Namen des früheren Beſitzers Martin Schülke 
zu Moeskenberg und feiner Ehefrau Liſette geb. Warnow 
eingetragene, in Marienburg, Langgaſſe Nr. 932 belegene 
Grundſtück am 15. Oktober 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grun ſtück iſt nur zur Gebäudeſte uer und 
zwar mit 348 Mk. Nutzungswerth veranlagt. Auszug 
aus der Steuer rolle, beglaubigte Abſchrift ces Grund- 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreibecei, Zimmer 
Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
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Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
/ richtsfielle Zimmer Nr. 1 verkündet werden. 

Marienburg, den 11. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3840 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuteich Band V Blatt 161 auf 
den Namen des Stellmachermeifter Friedrich Wilhelm 
Boeck in gütergemeinſchaftlicher Ehe Renate geb. Graß 
eingetragene, zu Neuteich belegene Grundſtück am 
29. Oktober 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verfteigert 
werden. 
4 Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern 
nur mit 246 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer 
N veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, in den Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
5 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
ö nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
5 Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtelung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 13. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3841 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Reichfelde Band I Blatt 11 b auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Gottfried Bliefernich und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Bliefernich eingetragene 
in Reichfelde Kreis Marienburg belegene Grundſtück am 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie berückfichtgten 19. Oktober 18 


92, Vor mittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 288,78 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 8,56,60 Hektar zur Grundſteuer, 
nicht aber zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowiebeſondere Kaufbedingungen 
können in ber Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zmſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermius die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundfſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verkündet werden. 

Marienburg, den 11. Auguit 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3842 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Paul 
Heinrich Wilhelm Wirthſchaft zu Danzig ſoll das zur 
Konkursmaſſe gehörige, im Grundbuche von Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe Blatt 8 auf den Namen des Gemein? 
ſchuldners eingetragene, Gr. Gerbergaſſe Nr. 6 und 
Kl. Gerbergaſſe Nr. 6 u. 8 belegene Grundſtück am 
13. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0358 Hektar 
und iſt mit 4560 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude? 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachwetſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerk? 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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äteſtens im Verfteigerungstermin vor ter Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
ven geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
uſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Keigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 

elle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 


a843 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
au Grundbuche von Reimerswalde Band I Blatt 4 a 
auf den Namen des Rentier Johann Kollwitz zu Konrads⸗ 
walde eingetragene, zu Reimerswalde belegene Grundſtück 
ai 17. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 

M unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit 94,58 Thlr. Reinertrag 


und einer Fläche von 13, 76,20 Hektar zur Grundſteuer, 


mit 135 Pk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


a1 ug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
g rundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Undſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


aufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, in 
en Geſchäftsſtunden, eingeſehen werden. 


* Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


u Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
nit geit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
fort ital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, 
ir as im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
beter n „gabe von Geboten anzumelden und, falls der 
iu ae: Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
geri achen, widrigenfalls dieſelben lei Feſtſtellung des 
ng des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
ſteiger uchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
beizufünstermine die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
Raufgein n, Auibeigenfalis nach erfolgtem Zuſchlag das 
7 u e H 
rundſtüchs da auf den Anſpruch an die Stelle des 


bean 


wird adas Ustheil uber die Ertheilung des Zuschlags 
Gerichtsft, ! Oktober 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
tsſtelle, verkündet werden. 


Tiegenhof, den 25, Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


n Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
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3844 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
| folgende zwei auf den Namen des Kaufmanns Paul 
Heinrich Wilhelm Wirthſchaft im Grundbuche von 
a, Vorſtadt Oliwaer Freiland bei Neufahrwaſſer Band III 
Blatt 81, b. Dorf Broeſen Band II Blatt 20 eingetragenen, 
a, Bröſener Weg Nr. 4, b. Bröſen Nr. 14 reſp. Haspe 
belegenen Grundftücke am 14. Oktober 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das erſt⸗re Grundſtück Ollvaer Freiland Bl. 81 

iſt mit 4,95 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
0,6079 Hektar zur Grundſteuer mit 2000 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, das zweite Grundſtück Broeſen 
Blatt 20 iſt mit 15,57 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 4,9672 Hektar zur Grundſteuer, mit 6120 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ftücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
| Nr. 43, eingeſehen werden. 
i Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
| nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen an 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforcerung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das UrtHeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Oktober 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr 42 verkündet werden. 
Danzig, den 12. Auguft 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3845 Auf den am 1. Februar 1892 geſtellten 
Antrag des Beſitzers Michael Rathenow zu Mechau 
ergeht an den unbekannten abweſenden, im Jahre 1851 
geborenen, zuletzt zu Mechau wohnhaft geweſenen und 
von dort vor etwa 20 Jahren nach Amerika ausge⸗ 
wanderten Jakob Rathenow ſowie deſſen von ihm etwa 
zurückgelaſſene unbekannte Erben oder Erbnehmer die 
Aufforderung, ſich ſpätens bis zu dem auf den 
4. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, anberaumten 
Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Gericht ſchrift⸗ 


2 ar 2 


lich oder mündlich 


1 


. 5 . kai. . — 


a 


zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung des oben 
bezeichneten Jacob Rathenow erfolgen würde. 
Putzig, den 13. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


3846 Es iſt die Todeserklärung des am 6. Februar 
1852 zu Mühlbanz Kreis Dirſchau geborenen Schuh⸗ 
machergeſellen Jakob Poraczyck, welcher im Jahre 1880 
nach Amerika ausgewandert iſt, beantragt. 

Der Genannte, ſowie deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehmer werden aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 20. März 1893, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Amtsgericht, Zimmer Nr. 5 anbe⸗ 
raumten Termine zu melden, widrigenfalls der ver⸗ 
ſchollene Schuhmachergeſelle Jakob Poraczyt für tobt 
erklärt und deſſen vorhandener Nachlaß ſeinen ſich le⸗ 
gitimirenden Erben ausgehändigt werden wird. 

Dirſchau, den 18. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3847 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Jakob Bolda, unbekannten Aufenthalts, geboren 

am 7. Januar 1868 zu Chlapau Kreis Putzig, 
zuletzt dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

2. Franz Wilhelm Ferdinand Kreft, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 31. Dezember 1868 zu 
Kl. Schlatau, Kreis Putzig, zuletzt dortſelbſt auf⸗ 
bhaltſam geweſen, 

3. Franz Xaver Joſef Schulz, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 1. Dezember 1869 zu Polzin, 
zuletzt in Mechau aufbaltſam geweſen, 

4. Anton Thomas Marzejon, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 29. Dezember 1869 zu Putzig, zuletzt 
dortſeloſt aufhaltſam geweſen, 

5. Franz Xaver Lieder, unbrkannten Aufenthalts, ge⸗ 
doren am 29. September 1869 zu Schmollin, 
zuletzt dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

6. Franz Xaver Wendt, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 10. Auguſt 1870 zu Gr. Dommatau, 
zuletzt in Kl. Starſin aufhaltſam geweſen, 

7. Auguſt Kunat, unbekannten Aufenthalts, geboren 
om 25. Januar 1870 zu Eichenberg, zuletzt dort⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

8. Joſef Rohroff, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 26. April 1870 zu Eichenberg, zuletzt in 
Gut Obluſch aufhaltſam geweſen, 

9. Johann Schornack, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Juni 1870 zu Gr. Dommatau, 
zuletzt in Groſſendorf aufhaltſam geweſen, 

10. Tiburtius Aloyfius Bialk, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 14. April 1870 zu Putzig, zuletzt in 
Breſin aufhaltſam geweſen, 

11. Adolf Manaße, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 3. November 1870 zu Putzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

12. Johann Anton Styn, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 5. April 1870 zu Putzig, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 
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19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


i a, zuletz f 
aufhaltſam geweſen, 8 | 
Joſef Pioch, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 4. Mai 1870 zu Rewa, zuletzt dortſelbſt auf 
haltſam geweſen, 

Joſef Sluſinski, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 27. Juni 1871 zu Eichenberg, zuletzt dortſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Suchorz, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 23. Mai 1871 zu Eichenberg, zuletzt dortſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

Martin Tadda, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 5. April 1871 zu Eichenberg, zuletzt dortſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

Auguft Andreas Wolowslkt, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25 Dezember 1871 zu Eichenberg, 
zuletzt dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Andreas Michael Ratke, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 13. Januar 1871 zu Groſſendorf, 
zuletzt dortſelbſt aufhaltſam gewiſen, 

Felix Auguſt Walkowe, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 2. März 1871 zu Groſſendorf, zuletzt 
dortſel bft aufhaltſam geweſen, 

Jacab Joſef Selk, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 7. Mai 1871 zu Hohenſee, zuletzt dort⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Albert Joſef Draws, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 27. Februar 1871 zu Karlekau, zuletzt 
in Neu Reiſchwitz aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Adam Pieper, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 4. September 1871 zu Karlekau, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Paul Thomas Kryza, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 29. Dezember 1871 zu Klanin, zuletzt 
in Löbſch aufhaltſam geweſen, 

Johann Bonifazius Budzisz, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 25. Februar 1871 zu Kußfeld, 
zuletzt dortſelbſt aufhaltſau geweſen, ö 
Franz Johann Patocka, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25. Juni 1871 zu Löbſch, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Joſef Schwichtenberg, unbekannten Anfenthalts, 
geboren am 20. Februar 1871 zu Miruſchin, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Anton Martin Abraham, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 13. Februar 1871 zu Putzig, zuletz 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Johann Albert Czapp, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 20. Mai 1871 zu 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Johann Bernhard Frei, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 17. April 1871 zu Putzig, zule 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 1 
Julius Adolf Natſchke, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 2. September 1871 zu Pugig, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Putzig, zuleh! 
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49. 


50. 


Guſtav Adolf Dupke, 


r reren 


Felix Adalbert Orlowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 21. November 1871 zu Putzig, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam, 
Anton Paul Pieper, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 4. Januar 1871 zu Putzig, zuletzt dortſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 


Franz Johann Schmidt, unbekannten Aufenhalts, 


geboren am 24. Februar 1871 zu Schmollin, zu⸗ 
letzt dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Adolf Friedrich Elend, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 21. April 1871 zu Robatzkauermühle, 
zuletzt in Schwetzin aufhaltſam geweſen, 


. Heinrich Otto Küſter, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 20. April 1871 zu Tillau, zuletzt 


in Tillau aufhaltſam geweſen, 


. Hermann Wilhelm Albert Groth, unbekannten Auf⸗ 


enthalts, geboren am 12. Dezember 1871 zu Warſau, 
zuletzt in Schwetzin aufhaltſam geweſen, 


. aver Franz Reske, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 29. November 1871 zu Werblin, zuletzt 
dortfelbft aufhalt ſam geweſen, 


. Jakob Andreas Muza, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 12. September 1871 zu Ceynowa, 
zuletzt dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Anton Kunath, unbekannten Aufenthalts, geboren 


am 25. September 1871 zu Eichenberg, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam gewefen, 
unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 22. März 1871 zu Mechau, zuletzt 
in Putzig aufhaltſam geweſen, 


- Auguſt Anton Bett, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 8. Oktober 1871 zu Beka, zuletzt in 
Oslanin aufhaltſam geweſen, 


Johann Franz Kaminski, unbekannten Aufenthalte, 


geboren am 16. Juli 1871 zu Polchau, zuletzt 
dorfſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Joſef Johann Laskowski, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 30. Juni 1871 zu Putzig, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Joſef Jakob Mubdlaff, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 6. Januar 1871 zu Putzig, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Siegfried Seefeld, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 24. Juni 1871 zu Putzig, zuletzt dort⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 


„ Auguſt Adalbert Sylveſter, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 8. April 1871 zu Putzig, zuletzt dort⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Leo Auguſt Zieske, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 5. Auguſt 1871 zu Putzig, zuletzt dort⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Anton Anguſt Wegner, unbekannten Aufenthalte, 
geboren am 16. Januar 1871 zu Rekau, zuletzt 
dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Joſef Albert Mudlaff, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 21. April 1871 zu Sulitz, zuletzt in 
Kl. Starfin aufhaltſam geweſen, 


51. Michael Rombiert, unbekannten Auſenthalts, ge- 
boren am 30. September 1871 zu Tupadel, zuletzt 
bortjelbit aufhaltſam geweſen, 
Karl Friedrich Wilhelm Neizel, unbekannten Auf⸗ 
enthalte, geboren am 25. November 1871 zu Lu⸗ 
boczyn, zuletzt dortſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Ferdinand Hering, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 5. Januar 1871 zu Glinke, zuletzt dortſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, fi 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flatte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes ⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgebalt en 
zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs. 

Dieſelben werden auf den 10. November 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach nach 8 472 der Strafprozeßordnung 

von dem Köntglichen Landrach zu Putzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. IV M 1259/92. 
Danzig, den 16. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3848 Die nachſtehenden Perſonen: 
1. der Fiſcher Carl Eduard Ferdinand Schulz, ge⸗ 
boren am 6. November 1858 in Zoppot Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Zoppot aufhaltſam 
geweſen, f 
. der Seemann Heinrich Wilhelm Herrmann Löſch⸗ 
mann, geboren am 20. Juli 1863 in Zoppot, zu ⸗ 
letzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 
3. der Seemann Anton Rybandt, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1865 in Schönwalde Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Kielau aufhaltſam geweſen, 
der Arbeiter Fellx Labudda, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1865 in Hedille Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt in Zoppot aufhaltſam gemefen, 
5. der Gaſtwirthsſohn Joſeph Potrykus, geboren am 
24. November 1861 in Bojahn Kreis Neuſtadt 


52. 


53. 
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Weſtpr., zuletzt in Bojahn aufhaltſam geweſen, 
6. der Fiſcher Carl David Vincent, geboren am 
14. Februar 1864 in Zoppot, zuletzt Dayelbit auf⸗ 
haltſam geweſen, 
7. der Maurer Joſeph Kobiella, geboren am 20. Fe⸗ 
bruar 1859 in Pempau Kreis Carthaus, zuletzt 
in Zoppot (Schmierau) aufhaltſam geweſen, 


8. der Knecht Auguſt Friedrich Natzke, geboren am 


13. Auguſt 1862 in Bergenfin Kreis Lauenburg, 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder als 
Wehrmänner der Land⸗ oder Seewehr I. Aufgebots oder 
als Erfagreferniften ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein, beziehungsweiſe als Wehrmänner zweiten Aufgebots 
ausgewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 


i WER 


wanderung der Militairbehörde 
haben. Uebertretung gegen 8360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Oktober 1892, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt aufge⸗ 
ftellten Erklärung verurtheilt werden. 


Zoppot, den 1. Auguft 1892. 
Auſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3849 1. der Reſervift Franz Johann Cherrek aus 
Schadrau, am 5. September 1866 in Pr. Stargard 
geboren, 

2, der Erſatz⸗Reſerviſt Johann Timm aus Englers⸗ 
hütte, am 23. Januar 1869 in Lorenz Kreis 
Berent geboren, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviß, 

zu Nr. 2 als Erſatzreſerviſt ohne Erlaubniß der Militär⸗ 

behörde ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 

Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 1892, 
Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Schöneck Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Schöneck, den 22. Juli 1892. 

v. Kur zetkowski. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3850 Der Wehrpflichtige Franz Kolodzieyczyk, 
unbekannten Aufenthalts, am 18. Dezember 1864 zu 
Gardawitz Kreis Pleß geboren, zuletzt in Bröſen auf⸗ 
haltſam geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflihtizer 
in der Abſicht, fih dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehendes Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaffen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str⸗G., B. 

Derſelbe wird auf den 4. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldiatem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath, als Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion zu Pleß über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. V M 284/92. 

Danzig, den 12. August 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Die von dem früheren Gerichtsvollzieher 
Batiſt in Carthaus für ſein Dienſtverhbältniß als Gerichts⸗ 
vollzieher bet dem hieſigen Amtsgericht beſtellte Amtskaution 
von 600 Mark in Wertbpapieren, fol an den Gerichts ⸗ 
vollzieher a. D. Batift herausgegeben werden. 

Auf den Antrag des Königlichen Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten in Marienwerder werden alle diejenigen 
Perſonen, welche Anſprüche an den früheren Gerichts⸗ 
vollzieher Batiſt aus deſſen Dienſtverhältniß gegen dieſen 
oder den Juſtizfiskus erheben wollen, aufgefordert, dieſe 
idre Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 24. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem unter- 
zeichneten Amtsgericht anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls die gedachte Amtskaution dem Beſteller 
zurückgegeben werden wird, und die unbekannten Gläubiger 
mit ihren Anſprüchen gegenüber dem Juſtizfiskus aus⸗ 
geſchloſſen werden werden. 

Schöneck, den 9. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3852 Der praktiſche Arzt Dr. Schwarzenberger 
zu Zoppot, vertreten durch den Rechtsanwalt Nawrocki 
in Zoppot, klagt gegen die Sekretair auch Agent 
Uhliſch'ſchen Eheleute, früher zu Zoppot Wäldchenſtraße 
Nr. 2, jetzt unbekannten Aufenthaltsortes, wegen einer 
Honorarforderung im Betrage von 16 Mark für der 
beklagten Ehefrau auf Anſuchen des Beklagten Ehemannes 
geleiſtete ärzliche Hülfe mit dem Antrage auf Ver- 
urtheilung der Beklagten zur Zahlung von 16 Mart 
nebſt fünf Prozent Verzugszinſen fett Zustellung der 
Klage und vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des 
Urtheils und ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts 
gericht zu Zoppot auf den 15. Dezember 189, 
Vormittags 91, Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 15. Auguſt 1892. 

Kiviecinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3853 Nachbenannte Perſonen: . 

1. Musketler Johann Jacob Hönig aus Gr. Waczmirz 
geboren am 23. Juli 1864 in Kohlinz Kreis 
Dirſchau, 

2. Musketier Franz Makowskt aus Kl. Turſe, ge“ 
boren am 14. Dezember 1862 in Kl. Turſe, 
Kreis Dirſchau, 

3. Musketier Johann Moczinskt aus Ratbſtube, 
geboren am 24. Juni 1859 in Ratbſtube Kreis 
Dirſchau, 0 

4. Musketier Franz Valentin Hoffmann aus Kniebau, 
geboren am 14. Februar 1860 in Kntebau Kreis 
Dirſchau, 3 

5. Musketier Carl Ludwig Onaſch aus Dirſchau, 
geboren am 12. Mal 1858 in Königl. Boſchpobl 
Kreis Berent, 

6. Musketier Thomas Franz 
Rathſtube, geboren am 28. 
Rathſiube Kreis Dirſchau, 


Kowalkowskt aus 
November 1862 in 
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7. Musketier Julius Parpart, aus Gnieſchau, ge- welchen zwiſchen ihnen die Gemeinſchaft der Güter und 
boren am 7. Oktober 1863 in Dirſchan Kreis des Erwerbes ausgeſchloſſen iſt, beantragt und wird dies 
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Dirihan, ſelbe hiermit bewirkt. 
8. Füfilier Martin Nicolaus Sokolowski aus Marienburg, den 28. Juli 1892. 
Dirſchau, geboren am 24. November 1861 in Königliches Amtsgericht. 
Damerau Kreis Marienburg, 3855 Der Gutsbeſitzer Mox Herrmann zu Liebenthal 


9. Musketier Philipp Jacob Schremkkowski aus und die verwittwete Frau Eliſe Herboth geborene Elfen 
Rokittken, geboren am 13. April 1860 in Narkan aus Oldenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Kreis Dirſchau, 8 Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
10. Gefreiter Carl Julius John aus Goſchin, ge⸗ Marienwerder 24. Juni 
boren am 4. Juli 1856 in Neuguth Kreis Berent, de dato Oſdendurz den 22. Jul 1892 ausge- 


11. Musketier Franz Dittmer aus Bruſt, geboren 


am 19. November 1863 in Bruſt Kreis Dirſchau, een mi Der, Beftiureiung, daß, ee 


ua 6 i die Braut in die Ehe bringt, und während der Dauer 

12. Musketier Franz Schutz aus Ralkau, geboren derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
am 30. August 1862 in Rathſtube Kreis Dirſchau, mögens haben foll. 

13. Erſatz⸗Reſerviſt Johann Grzegowski aus Dirſchau, Marienwerder, den 28. Juli 1892. 
geboren am 15. Oktober 1863 in Hoppendorf Königliches Amtsgericht. 

14. e ee aus Gr. Turſe 3856 Der Kaufmann Adolph Dobrachowski aus 
geboren am 7. Oktober 1864 in Zelsgendorf Gollub und die verwittwete Johanna Sadokierski geb. 
Kreis Dirſchau, f Weſſolowski aus Gollub haben vor Eingehung ihrer 

15 Erſatz⸗Reſerviſt Johann Lange aus Rathſtube Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

geboren am 20. Oltober 1863 in Kottiſch Kreis Verhandlung vom 4. Juni 1892 mit der Maßgabe aus. 
Pr. Stargard. geſchloſſen, das Alles daß, was die Braut in die Ehe 
I ir scart N einbringt oder während derſelben fpäter durch Erbſchaft, 

“ G ert Fruns N r 190 Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft 
zarlin, geboren am 1. November indes vorbehaltenen Vermögens haben fol 
Dameran Kreis Dirſchau, 0 9 - 


17. Erſatz⸗Reſerviſt Michael Wyezenski aus Schiwiolken. Gollub, den 14. Jult 1892. 
geboren am 3. Oktober 1864 in Bojahren Kreis Königliches Amesgericht. vo 
Pr. Stargard, 3857 Der Maurer- und Zimmermeiſter Fritz Jödicke 
18. Erſatzreſerviſt Johann Gaikowski aus Raikau, und das Fräulein Hulda Wiſchnewitzki, beide aus Neuſtadt 
geboren am 17. März 1863 in Polko Kreis Dirſchau, Weſtpr., haben für die von ihnen einzugetende Ehe 
19. Erſatz⸗Reſerviſt Richard Scheiba aus Dirſchau, durch Vertrag vom 30. Juli 1892 die Gemeinſchaft der 
geboren am 5. März 1863 in Liegen Kreis] Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Oſterode, Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau auch 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner bezw. derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
Reſerviſten der Land bezw. Seewehr ohne Erlaubniß die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
aus gewandert zu ſein. haben ſoll. g . 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ Neuſtadt Weftpr., den 30. Juli 1892. 
geſetzbuchs. Königliches Amtsgericht. 
8 Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 3858 Der Adminiſtrator Ferdinand Bubinski zu 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. Dezember 1892, Hohenhauſen und das Fräulein Margarethe Remus zu 
Vormittags 9 Uhr. vor das Königliche Schöffengericht Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben ; d. d. Bromberg, den 1. Jult 1892 mit dem Bemerken 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 


1 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Danzig gebrachte und während der Ebe erworbene Vermögen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den a A — — Thorn, u FOR Fake 
7 a zymanski, nigliche cht. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 3859 Der Fleiſchermeiſter Aloyſius Sengerski und 
Bekanntmachungen die unverehelichte Mathilde Kochanski, beide zu Weißenberg, 


a geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. haben vor Eingebung ihrer Ehe die chemeinſchaft der 
deff 4 Der „Zahntechniker Sally Krzywynos und Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Juli 
en: Ehefrau Natalie geb. Polley, beide zu Marien» 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles 
nan haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Gnejen | dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
85 Marienburg die Erneuerung der Bekanntmachung I ſowie alles dasjenige, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 

gerichtlichen Vertrages vom 1. Dezember 1891, durch Geſchenke oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
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die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Stuhm, den 29. Juli 1892. 
Königliches Amtsgerſcht. 


3860 Der Conditoreibeſitzer Carl Auguſt Richard 
Roſe und die verwittwete Frau Conditor Eliſe Henriette 
Doerk geborene Jungk aus Dirſchau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vet trag d. d. Dirſchau, den 4. Auguſt 1892 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
— Gen. II Nr. 23/92. — 
Dirſchau, den 4. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3861 Der Befitzer Joſeph Pelkowski aus Dorf 


Liſſewo und die Wittwe Valeria Tejkowski geb. Jankowski 
aus Biskupiec, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 18. Juli 
1892 ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 18. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3862 Der praktiſche Arzt Dr. Johannes Pellowski 
aus Berent, und das Fräulein Antonie Lubtejewska aus 
Gollub haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 4. Juli 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Berent, den 3. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3863 Der Lehrer Victor Strenski zu Culmſee und 
deſſen Ehefrau Valerie Strensli geb. Schwarz daſelbſt 
haben nach Beendigung der über die Ehefrau geführten 
Vormundſchaft die bisher geſetzlich ausgeſetzte Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 26. Juli 1892 für die Dauer ihrer Ehe auch 
ferner mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder während 
derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonftwie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens baben und dem Ehemanne davon weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen foll. 
Culmſee, den 29. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3864 Der Kaufmann Otto Bruno Sieg und das 
Fräulein Charlotte Louiſe Gehrwien in Elbing haben, 
und zwar letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters des Rentiers Rudolf Gehrwien in Elbing, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Auguſt 1892 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 2. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Herrmann Pfannenſchmidt und deſſen Ehefrau Marie 
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haben auf Grund der SS 392 Titel 1 Th. II des 
A. L.⸗R. ihr Vermögen von einander abgeſondert und 


3865 Der Fabrikbeſitzer Paul Ludwig Auguſt 
Sophie geb. Weckert, beide von hier, haben für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemetnſchaft der Güter 
mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der Ehefrau die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen zukommen ſoll, 
laut Vertrages vom 4. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1892. 
Königliches mtsgericht 3. 

23886 Die früher Kaufmann jetzt Reiſende Albert 
und Eliſabeth geb. Geiſe⸗Hildebrandt'ſchen Eheleute, früher 


An Dirſchau, jetzt in Elbing wohnhaft, Haben vor Ein- 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 13. Auguſt 1887 ous⸗ 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute hierher von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3867 Der Bauunternehmer Herrmann Lawrenz 
uns deſſen Ehefrau Pauline geborne Wetzling, früher 
in Zoppot, jetzt in Friedenau bei Kölln Weſtpr. wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
10. September 1873 vor dem Königlichen Kreisgericht 


Carthaus ausgeſchloſſen. 


Zoppot, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3868 Der Landwirth Willibald Laube aus Biechowko 
und das Fräulein Catharina Wöller aus Marienhof 
Kreis Dt. Krone haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben laut Vertrages vom 4. Auguſt 1892 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3869 Der Arbeiter Peter Andreas Milz aus 
Steegen und deſſen Ehefrau Helene Amalie geb. Bönkendorf 


für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das ge⸗ 
ſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 8. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3870 Der Handelsmann Julius Leß aus Bagniewe 
und das Fräulein Johanna Stein aus Gruczno haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages vom 11. Auguſt 1892 die Gemeinſchaft der 


3471 Der Rittergutebeſitzer Leo Zeyſing in Neuhof 
und deſſen Ehefrau Marie Zeyſing geb. v. Roſenberg 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Inowrazlaw, den 15. Oktober 1888 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Ebſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt. den Charakter 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfitz 
von Radajewitz nach Neuhof verlegt haben, nachmals 
bekannt gemacht. 

Thorn, den 30. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3822 Der Barbier und Friſeur Carl Schultz zu 
Schwetz und die unverehelichte Victoria Stappel zu 
Schönau haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer 
derſelben laut Vertrages vom 15. Auguſt 1892 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 15. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3873 Der Kaufmann Pincus Scherlinski aus 
Bromberg und das Fräulein Pauline Werner von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3874 Der Kaufmann Iſidor Mendel aus Poln. 
Cekzin und die großjährige Bertha Hermann in Groß 
Rommorsk haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende Vir 
mögen, ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder auf irgend eine 
antere Art erwirbt die Notar des vertragsmäßig Vor⸗ 


behaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 8. Auguſt 


1892 ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 8. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2825 Der Landwirth und Kaufmann Rudolf Bauer zu 
Mieſenburg und die unverebelichte Henriette Wiesner zu 
Rieſenburg Abbau haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
ertrag vom 6. Auguſt 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von 
nitigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von ihr 
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oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Rieſenburg, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3876 Der Handelsmann Selig Seelig aus Thorn 
und das Fräulein Kunigunde Israel aus Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das 
Eingebrachte der Kunigunde Israel und Alles, was ſie 
in der Ehe durch Glücksfälle, Erbſchaften und Geſchenke 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bromberg, vom 27. Juli 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg, den 6. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3877 Der Hotelbeſitzer Theophil Sikorski aus Pelplin 
und das Fräulein Emma Marie Wiemer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag de dato 
Danzig, den 9. Auguſt 1892 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
fomie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3978 Der Chemiker Dr. philoſ. Wilhelm Minor 
und deſſen Ehefrau Bertha geborene Rohde, beide aus 
Neu Schönſee, Zuckerfabrik, baben nachdem fie ihren 
Wohnſitz von Gſeiwitz, wo keine Gütergemeinſchaft gilt, 
nach Neu⸗Schönſee verlegt, die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 12. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Auguſt 1892. 
Königliches Amte gericht. 
3829 Der Gutsbefitzer Wilhelm Unrau und deſſen 
Ehefrau Sara geb. Schroeder, verwittwet geweſene Dirks 
aus Kaltenhof, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
aus Rußland nach Kaltenhof durch gerichtlichen Vertrag 
de dato Rieſenbure, den 30. Juli 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 10. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3880 Der Ei eathümer und Händler Aron Klein 
zu Col. Weißhof bei Thorn und das Fräulein Bertha 
Kuczynski aus Inowraclaw haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
Eingebrachte, oder während der Ehe auf irgend welche 
Art Erworbene, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
baben ſoll, laut Vert andlung de dato Inowraclaw, den 
10. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 16. Auguft 1892. 
5 Königliches Amtsgericht. 
3881 Der Kaufmann Emil Goertz aus Blumſtein, 
jetzt in Samplawa, und das Fräulein Emma Grodtke 
von ebendaher haben voc Eingehung ihrer Ehe durch 
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rag vom 8. Auguſt 1892 die Gemeinſchaft de 
Güter und des Erwerbes ausgefchloffen und zwar mit 
der Maßgabe, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und alles, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Löbau, den 12. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3882 Der Litbograph Otto Feyerabend zu Thorn 
und das Fräulein Ida Wentſcher zu Thorn, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters des Drechslermeiſters Auguſt 
Wentſcher in Graudenz, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. Juli 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 9. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3883 Der Lohndiener Otto Emil Guſtav Gayk 
genannt Geike hier, Langgarten 58, und das Fräulein 
Bertha Auguſte Emilie Fiſcher hier, Katergaſſe 16, an⸗ 
zeiglich über 21 Jahre alt und vaterlos, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie das, während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
baben ſoll, laut gerichtlichen Vertrages vom 8. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


8884 Im Wege der öffentlichen Verdingung werden 
am 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
126 cbm Brennholz in unbrauchbaren Gewehr⸗ 
ſchäften (Nußbaumholz), 
5000 kg Schmiedeeiſen aus Handwaffen, 
30000 kg Stahl aus Handwaffen 
verkauft. 

Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerm Geſchäft⸗ 
zimmer aus, können auch gegen 1,00 Mark Schreib⸗ 
gebühren von da bezogen werden. 

Danzig, den 13. Auguſt 1892. 

Königliches Artillerie ⸗Depot. 


3585 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns M. Schiemann zu Schoened iſt 
zur Prüfung einer nachträglich angemeldeten Konkurs⸗ 


Fot Mk. 43 Pf. Termin auf 
10. September 1892, Vormittags I1 Uhr, vor d 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. I an⸗ 
beraumt. 


Schöneck, den 13. Auguſt 1892. 


D oſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3886 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Herman Eſau wird zur Abnahme 
der Schlußrechnung; und zur Feſtſetzung der Vergütung 
des Konkursverwalters und der Mitglieder des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes Termin auf den 13. September d. J., Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, an⸗ 
beraumt, wozu alle Betheiligten hiermit vorgeladen 
werden. Die Schlußrechnung nebſt Belägen, das Ver⸗ 
zeichniß der noch ausſtehenden Forderungen und die An⸗ 
träge auf Honorarfeſtſetzung liegen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 11 zur Einſicht aus. 
Marienburg, den 19. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3887 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns A. Hirſchberg in Zuckau wird nach 
rechtskräftig beſtätigtem Zwangsvergleich aufgehoben. 
Karthaus, den 15. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3888 Am 27. Mai 1892 verſtarb zu Danzig der 
Rendant a. D. frühere Hauptzollamts⸗Aſſiftent Johann 
Ferdinand Lenzing als Junggeſelle. In dem von dem 
Verſtorbenen hinterlaſſenen Teſtamente vom 27. Mai 1868, 
das am 11. Juni 1892 publizirt wurde, ift beſtimmt, 
daß der zu verſilbernde Nachlaß zunächſt bei Gericht ver⸗ 
waltet werden und die Geſchwiſter des Teſtators ſowie 
ſeine Schwägerin Wilhelmine Lenzing, geborene Sonntag, 
bis zu ihrem Ableben die Zinfen des Nachlaſſes erhalten, 
nach dem Tode des letzten Zinſen⸗Empfängers aber der 
Nachlaß unter ſeine Geſchwiſter bezw. deren Kinder ver⸗ 
theilt werden ſoll. Dieſes mache ich als der den unbe⸗ 
kannten Inteſtaterben des Johann Ferdinand Lenzing 
vom Gerichte beſtellte Bevollmächtigte den ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten: 


1. Dem Arbeiter Ferdinand Lenzing, Sohn des 
Schneidermeiſters Ernft Lenzing, Bruder des 
Teſtators, 

2. Dem Schmiede Friedrich Lenzing, Bruder des 
Teftators, 

3. Dem Schuhmacher Ludwig Lenzing, Bruder des 
Teftators, 


hiermit bekannt. 
Danzig, den 13. Auguſt 1892. 
Sternberg, Rechtsanwalt. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt' koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schrotb in Danzig. 


